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Die Gchultheißenämter
werden besustragt , die ungefähre Zahl der voraussichtlich
an der Musterung im Bezirk Nagold teilnehmenden Militär¬
pflichtigen « « gehend anher anzuzrigen.

Nagold,  den 1. Februar 1901.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die » . Regierung deS Schwär,waldkreifes hat am 29. Jan . 1901
dir Wahl deS bisherige » Schultheißen Treiber in Altingen,
Oberamts Herrenberg , zum Schultheißen dieser Gemeinde bestätigt.

politische Wundschau.
Der Kaiser in England.

Die Abreise Kaiser Wilhelms aus England soll, wie
«in Telegramm aus London meldet , am Montag abend
erfolgen . Der Kaiser wird sich in Port Viktoria auf der
Hohrvzollern einschiffen . Bei der Trauerslottenparade in
Sptthead werden die deutschen Schiffe unter den versammelten
ausländischen Kriegsschiffen die Ehrenstelle einnehmen . Die
Schiffe werden bis Donnerstag morgen alle versammelt
sein. Am Sonnabend treten sie die Heimreise an . Ob»
wohl eS kaum gesagt zu werden braucht , daß der dies¬
malige Besuch drs Kaisers in England lediglich privater
Natur ist. können einzelne Londoner Blätter eS doch nicht
unterlaffen , ihm auch politische Bedeutung beizulegen . So
schreibt die Daily Mail , der Besuch habe indirekt ein
politisches Ergebnis von größter Wichtigkeit gehabt . Der
schlechte Eindruck , den das Telegramm des Kaisers anläßlich
des Jameson -Einfalls gemacht habe , sei jetzt durch die
sympathische Haltung des Kaisers vollständig verwischt.
Man hätte wahrlich in London alle Veranlassung , gerade
im gegenwärtigen Augenblick an dem skandalösen Jameson-
Einfall nicht wieder zu rühren . Es köanten sonst Erörterungen
Provoziert werden , dt« zu den Trauerkundgebunge » dieser
Tag « in recht unangenehmem Gegensätze stehen würden.
Der Daily Telegraph schreibt : Kaiser Wilhelm hat mit
seinem natürlichen Gefühl erreicht , was vielleicht den ar-
beitiamften Bemühungen der zukünftigen Diplomatie nicht
geglückt wäre : er hat zwei große Völker einander näher
gebracht . Nicht um ein förmliches Bündnis handelt es
sich, sondern um eine moralische Verständigung zur Förderung
der beiderseitigen Ziele , ohne daß jedoch die geringste Bloß¬
stellung der besonderen Jntereffen stattfinden kann oder
soll. Ein Bruch zwischen beiden Völkern könnte nur
Amerika zur wirtschaftlichen Suprematie über die Welt
verhrlfen und würde ihre politischen Jntereffen rm nahen
und fernen Osten in gleicher Weise schädigen zum Vor¬
teile von Mächten , die zu nennen unnötig ist. Die nächste
Zukunst der beiden Länder kann nur durch ihre Freund¬
schaft gesichert werden . Der Kaiser und der König haben
durch di« Schritte , welche sie zur Erreichung dieses Zieles
gethan haben , dir tiefe Dankbarkeit der beiden Länder ver¬
dient . Morning Post sagt : Sehnlichstes Verlangen muß
sein , daß die beiden großen germanischen Länder , anstatt
feindlich zu rivalisieren und sich neidisch zu überwachen,
einträchtig zusammen arbeiten ; der Kaiser hat sich sür immer
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die Zuneigung Englands erworben , daS ihn stets bewunderte.
Was schwer war für erzürnte Nebenbuhler , ist leicht für Freunde.

Liegt ein deutsch-russischer Zollkrieg nahe?
Die Möglichkeit eines deutsch-russischen Zollkrieges wird

in Petersburg bereits ziemlich ernsthaft erörtert . Wie von
dort gemeldet wird , sagt die Nowoje Wremja in einer Be¬
sprechung der Erklärung des Grafen Bülow  über die Er¬
höhung der Getreidezölle : „Angesichts der immer mehr
hervortrrtenden Bereitwilligkeit der preußischen Regierung,
für Erhöhung der Getreidezölle  einzutreten , sollten
Rußland und die Vereinigten Staaten , statt einander Kon¬
kurrenz zu machen , sich über die Getreideversorgung der
europäischen Märkte verständigen . In Amerika sollte man
doch bemerken, daß auch dem Sternenbanner der Republik
von Deutschland Gefahr drohe . Die Gemeinsamkeit der
Jntereffen Rußlands und Amerikas in der Getreidefrage
sei so offenbar , daß nur das übermäßige Selbstvertrauen
der transatlantischen Freunde und Konkurrenten Rußlands
auf den europäischen Getreidemärkten sie verblenden und
an der richtigen Abschätzung der Lag « hindern könne , welche
deutlich für den Vorzug einer Verständigung und das Un¬
vorteilhafte einer Konkurrenz spreche ; denn die Konkurrenz
der Hauptlieferanten von Getreide sür den Weltmarkt sei
wohl die schwerwiegendste Ursache sür die auf den ersten
Blick unerklärliche Erscheinung , daß in Industrieländern,
welche nicht genug eigenes Getreide produzieren , die Ge-
treidezölle nicht nur bestehen und sich halten , sondern auch
beständige Neigung zum Steigen offenbaren . " Das Blatt
macht sich schließlich die Ansicht der einflußreichsten Zeitung
des russischen Südens Kijewljanin zu eigen , daß es infolge
der agrarischen Agitation in Deutschland zwischen Rußland
und Deutschland nicht ohne Zollkrieg  abgehen dürfte,
so zerrüttend derselbe auch sein würde.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 31 . Jan . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf
Posadowsky . Tagesordnung : Etat dos Reichsamts des Innern.
Bei dem Titel : 400,000 ^ 1zur Förderung der Hochseefischerei
wünscht Pachnike Förderung des Genoffenschaftswesens unter den
kleineren Fischern und Durchführung einer internationalen Ver¬
einbarung betr. die Schonzeit.

Graf Posadowsky  erklärt : Unsere Beihilfe hat die See¬
fischerei wesentlich gefördert . Wir unterstützen gerne die Fischerei¬
genossenschaften, können aber natürlich nicht Dividenden garantieren.
Eine weitere Unterstützung der Heringsstscherei soll erwogen werden.
Eine Vereinbarung betr. die Schonzeit wird von Deutschland nach
Möglichkeit gefördert.

Abgeordneter Hilbeck (natl .) tritt für Unterstützung einer
Fischereigesellschaft in Emden ein . Sodann wird der Titel bewilligt.

Bei Titel : Subventionierung der Dampferlinie nach
Afrika bemerkt Oertel (kons .) : Die Konservativen haben der
Subventionierung seinerzeit nur »» gerne zugestimmt . Ueber die
subventionierte Linie seien scharfe Tadel laut geworden , besonders
über die Verzögerung der Güterbeförderung , Vernachlässigung
deutscher Häsen gegenüber englischen und portugiesischen , Unreinlich¬
keit und Ueberlastung der Schiffe und schlechte Behandlung des
Personals . Redner sührtalsseinen Gewährsmann Prof . Küttner an.

Staatssekretär Graf Posadowsky  führt aus , nachdem Aus¬
bruch des südafrikanischen Krieges wünschten sehr viele Deutsche
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Afrika zu verlassen . Sir benützten dazu die Ostafrika -Linie . Da¬
durch ist eine erhebliche Ueberfüllung der Dampfer entstanden.
Gegenüber dem abfälligen Urteil Küttners haben HanS Mayer,
sowie viele englische Schriftsteller der Ostafrika -Linie das größte
Lob ausgesprochen.

Württembergischer Landtag.
r. Stuttgart,  81 . Jan . Die Kammer der Abgeordne¬

ten setzte heute die Debatte über den nunmehr von 53 Abgeordneten
auS verschiedenen Parteien Unterzeichneten ZsntrumSantrag , betr.
eine entsprechende Erhöhung der Kornzölle und deren Befür¬
wortung im Bundesrat fort . Es sprachen die Abgeordneten Gtsck-
mayer , Förstner , Betz . Dambacher , Aldinger , Tauscher,
der sich einen scharfen Ordnungsruf des Präsidenten zuzog, Frei¬
herr v . O « , Krug , Schumacher und Keßler . Während Betz
und Tauscher gegen Getreidezölle überhaupt und namentlich gegen
deren Erhöhung sprachen, traten alle übrigen Redner für erhöhte
Getreidezölle ein und wiesen die im preußischen Landtag und im
Reichstag vorgebrachten Einwendungen gegen dieselben als durch¬
aus halrlos zurück. Es wurde namentlich betont , daß eine mäßige
Kornzollerhöhung auf etwa 7 - 8 ^ pro Doppelzentner nicht ein¬
mal den Getreidepreis , geschweige denn die Brotpreise beeinflusse,
daß die Bauern viel schlechter daran sind als die Industriearbeiter,
was sogar Tauscher zugeben mußte , und daß eine mäßige Korn¬
zollerhöhung weder der deutschen Industrie noch dem Abschluß
neuer Handelsverträge schaden könne. Den Bauern aber müsse
jetzt unbedingt geholfen werden , denn sie seien am End : ihrer
Widerstandskraft angelangt.

Nach vierstündiger Debatte waren heute mittag 1'/. Uhr noch
immer 16 Redner angemeldet , weshalb eine NachmittagSfitzung mit
dem Beginn um 5 Uhr anberaumt werden mußte.

In der Abendsitzung wurde über den Getreidezoll  wieder
lebhaft debattiert . Jmereffant sind die Aeußerungen des Ministers
des Innern v. Pischek . Er führte aus , der Niedergang der Land¬
wirtschaft sei für das ganze Land eine Kalamität , und die Erhal¬
tung des Bauernstandes ser eine Lebensfrage für den Staat , indem
jener eine der besten Stützen der Staatsordnung darftelle . Redner
sagte , er verstehe nicht, warum die Getreidezölle Aicht angewandt
werden sollen Der Abgeordnete Tauscher habe sich in seinen
Rechnungen geirrt , wenn er behaupte , die Erhöhung des Getretde-
zolls aus 7 ^ verursache einen jährlichen Mehraufwand von
42 ^ in einer fünsköpfigen Familie , nach feiner (Redners ) Be¬
rechnung betrage der Mehraufwand nur 13 70 ^ (Heiterkeit .)
Selbst wenn die neuen Handelsverträge nicht zu stände kämen? so
könnten wir dennoch einer Steigerung deS Grlreidezolls auf S ^
ruhig entgegensetzen, denn die Regierung werde auch für die Inte¬
ressen des Handels und der Industrie eintreten.

Die Abgeordneten Rath . Sommer  und Schock stimmen dem
Antrag der Getreidezollerhöhung bei.

Abgeordneter Schmid - Besigheim wünscht einen Schutz für dir
Weingärtner ; außerdem bitttt er die Regierung um die Sorge , daß
Mehl - und Fruchtzoll einander entsprechen, sonst käme bald aus¬
ländische Frucht in Mehlform zu unS.

Kanzler v . Schönberg  stimmt in einer vom wissenschaftlichen
Standpunkt aus gehaltenen Rede dem Antrag zu.

Der Abgeordnete Blumhardt  versteht nicht, warum der Not
der Landwirtschaft durch Getreidezölle abgeholfen werden solle.
Um die Landwirtschaft aber vor ihrem Untergange zu bewahren,
dafür gebe es nur ein Mittel , und das sei die Organisation der Bauern.

Schluß der Debatte 8 Uhr . Fortsetzung morgen Freitag
9 Uhr vormittags.

Hages - Ueuigkeiten.
Äus Stadt rmd Land.

Nagold,  2 . Februar.

Invalidenrenten rc. in » Bezirk Nagold.
Die Einführung der Arbeiterverstcherungen  hat in
den Kreisen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer wenig Tym-

Gra « e« hafte Mißhandlung rinrs Kindes.
Seit dem Piozeß gegen die Eheleute Schneider , welche

gewerbsmäßig Dienstmädchen , die Stillung suchten, in den
Wald lockten und dort ermordeten , hat kein Prozeß eine
solche Ausregung in Wien  verursacht , wie der gegen die
Eheleute Ott,  selbst nicht die Prozesse gegen die Mörder
ihrer Kinder Hummel und Kutschern . Es ist schwer , sich
den Angeklagten Ott vorzustellen , wie er die Leiche des Kindes,
das kurz vorher ausgerungen hat , im Waschtrog zerstückelt — ,
die einzelnen Stücke in den Hrrd schiebt und beim schwelenden
Feuer der Letchenteile das Mittagessen für sich, die Frau
und die übrigen Kinder kocht. Deshalb ging auch durch
das Auditorium im Saal des Landesgerichts ein Gemurmel,
als der Angeklagte das selbst schilderte , denn jetzt erst glaubte
man die entsetzliche Sache.

Die Anklageschrift erzählt , das Verbrechen sei deshalb
geschehen, weil Joseph Ott und seine Frau das Kind in
barbarischer Weise mißhandelt und getötet hatten und be¬
fürchteten , die That könnte ruchbar werden . So schien ihnen
dies das beste Mittel , die Leiche zu beseitigen . Joseph Ott
ist ein schmächtiger , blonder Mann von 31 Jahren und hat
durchaus nichts Abstoßendes im Aeußern . Seine Frau
Karoline ist 5 Jahre jünger . Die beiden lebten seit 1893
im Konkubinat zusammen und hatten 4 Kinder . AIS das
fünfte unterwegs war . heirateten sie ; das zweite Kind hatte
die Frau im FindelhauS geboren , und es wurde auf Landes¬
kosten aufgezogen . Nachträgliche Verheiratete müssen aber
ihre Verheiratung anzeigen , und so wurde ihnen 14 Tage
nach ihrer Verehelichung am 20 . Februar der kleine Pepi,
der nun fünsjährig war , -»gestellt . Er war nach Aussage

der Nachbarn ein nettes , reines , gesundes Kind , das alle
lreb gewannen , obwohl es von den Pflegeeltern nur czechijch
gelernt hatte . Die Eltern müssen von Anfang an einen
Haß aus den Knaben geworfen haben . Sie verleumdeten
ihn bei der Nachbarschaft , um das Schreien zu rechtfertigen,
das er hören ließ , wenn st- ihn marterten . Seine kleine
Schwester , die sechsjährige Polin , sagte aus , ihr Brüderchen
sei mit der Eisenstange geschlagen worden , habe auf ein
Scheit Holz stundenlang knieen müssen , dazu in den Händen
Bügelstähle halten müssen , und wenn ihm dieser einer ent¬
fiel, wurde er barbarisch geschlagen . Zu essen bekam er
nichts , und wenn er sich nachts in dis Küche schlich, um
den Hunger mit rohen Kortoffeln zu stillen , so wurde er
wegen GtehlenS blutig geschlagen . Die Großmutter eikläcle
14 Tage , nachdem das Kind ous der Findelanstolt über¬
nommen worden war , nicht mehr in die Wohnung ihrer
Kinder gehen zu können , da sie die Behandlung des Pepi
nicht mit ansehen könne . Tin Schwager sah am 1. Mat
das Kind halbtot mit weißem Schleim um den Mund am
Sopha liegen und wunderte sich, daß die Eltern ganz gleich-
gilttg seien. Die Poldi erzählt ferner , der Peperl sei so
geschlagen worden , daß er am ganzen Körper Wunden hatte.
Sie war dabei , als der Vater den kleinen Buben nackt in
den Waschtrog niederdrückte und ihm aus dem Hinterteil
ein Stück Fleisch herausschnitt . Als sich dann das Wasser
blutig färbte , schleuderte der Vater das unglückliche Geschöpf
auf daS Sofa , warf ihm eine Decke über und kümmerte
sich nicht mehr um den Knaben . Am nächsten Morgen
habe die Mutter die Decke aufgehoben und gesagt : So , der
Peperl ist schon tot . Der Vater habe dann gefragt : Soll
ich ihn in die Donau tragen ? worauf die Mutter sagte:

Mach ', was du willst . Als Me Nachbarn das Kind nicht
mehr sahen , fragten sie, wo es ser, und erhielten die Ant¬
wort : Im Spital . Nachdem die Anzeige erstattet war und
eins Kommission dieselbe Frage stellte, sagte Joseph Ott:
DaS Kind lebt nicht mehr ! Und gleich darauf die Worte,
die zu seiner Verhaftung führten : Meine Frau ist nicht
mitschuldig , das Kind ist verbrannt . Als die Eheleute sür
verhaftet erklärt waren , wollte Frau Ott sich zum Fenster
hinausstürzen . Ott wurde zuerst verhört — er erklärte die
Verbrennung der Luche mit dem Umstand , daß er eigen¬
mächtig dem Kind einen Abcrß operierte und fürchten mußte,
dafür zur Rechenschaft gezogen za werden . Außerdem sei
er epileptisch und habe an dem Tage einrn Anfall gehabt
und nicht gewußt , was er thue . In der Voruntersuchung
erklärte er trotzig : „Was ich dem Kinde gethan , muß ich
allein , ein anderer braucht es nicht zu wissen ." Otl hat
die Volks - und Bürgerschule besucht, lernte bet einem Me¬
chaniker und war 10 Jahre lange Gehilfe . In den letzten
Jahren lebte er vom ZeitungSanstragen.

Kleine Chronik.
Glückliche Gemeinde.  Eine beneidenswerte Gemeinde

ist die des hessischen Orles Mainflingen.  Dort werden keine
Kommuuolstcuern erhoben , und auch das Schulgeld ist neuerdings
in jenem Ort in Fortfall gekommen.

Uebersprungene Vordermänner.  Rasch avanciert
ist der Herzog Heinrich von Mecklenburg - Schwerin,
der die Königin von Holland heiratet . Er war bisher Oberleutnant
im Gardejägerbataillon und ist jetzt zum Generalmajor  be¬
fördert worden.

Reicher Bettler . JnFerrol  tn Spanien starb ei»
75jähriger Bettler , der im tiefsten Elend gelebt , in einem  alten
Emballagekasten geschlafen hatte.  Ja seinem Strohlager
aber fand man Papiere im Werte von  140,000 Mark.



Pythien gefunden, denn die Belastung durch die Beitrags«
leistungen ei schienen vielfach dem einen wie dem andern
Teil unbequem. Im Lauf der Jahre hat nun aber im
allgemeinen die Erkenntnis der wohlthätigen Wirkung dieser
Gesetze Bahn gebrochen; man begegnete hin und wieder
Fallen, in denen alte oder invalide Leute durch den Renten-
bezug ermöglicht wurde, auch mit geschwächter Arbeitskraft
ihr redliches Auskommen zu finden. Und heute, nach kaum
zehnjährigem Bestehen, tritt deutlich zu tage, welchen ver¬
mehrten Umfang die Leistungen dieser Versicherungen stetig
gewonnen, wie sie die Bezirks- und Gemeindebehörden ent¬
lasten und di« Versicherten selbst oft vor bitterster Not
oder der Einweisung in öffentliche Armenhäuser schützen.
Ein Beispiel, das uns am nächsten liegt, haben wir an
dem eigenen Bezirk und der Gemeinde, An Jnvaliden-
Alters - und Krankenrenten wurden im Jahr 1900 im
Bezirk Nagold in 104 Fälle» 13.790 ^ neu verwilligt,
hievon entfallen aus die Stadt 21 Rentner mit 2671 40
ans dos Amt 83 Rentner mit 11,119 20 ^ . Als höchste
JahreSrent« wurden 17160 ausbezahlt, die einem in
unserer Stadt wohnenden Rentner zu gute kamen. Im
einzelnen wurden von den drei Rentenqntiunqi-n eusbezahlt:

Invalidenrenten : An 91 Rentner 12,091.40 ^ und zwarin der  Stadt  an 5 männl. 644 an 12 « eibl. 1919.80
im Amt an 42 männl. 5902.80 an 32 weibl. 4024.80 ^

Altersversicherung:  An 9 Rentner 1179.60 undzwar in der Stadt  an 1 männl. 140.40 an 2 weibl. 232.80
im Amt an 4 männl. 561 60 an 2 weibl. 244.80 ^

Krankenversicherung:  An 4 Rentner 519.60 undzwar in derStadt  an 1 weibl. 134.40 im Amt an 1 männl.133.20 an 2 weibl. 252
ES standen demnach im ganzen Bezirk in Bezug von

Invalidenrenten 47 männl. Rentner mit 6546 80 44
weibl. mit 5544.60 von Altersrenten 5 männl. mit
702 4 weibl. mit 477.60 von Krarckenrenten
1 männl. mit 133 20 3 weibl. mit 386.40

Bom Tage.  Auf einem Botengang hieher wurde heute
vormittag Totengräber Erbele  von Gültlingen in der Bahnhof¬
straße von einem Schlaganfall  betroffen . Anwohner brachten
den etwa 70jährigen Mann in den Laden von Friseur Drißner,von wo er, nachdem ihm dort die erste Hilfe geleistet worden, ins
Bezirkskrankenhaus überführt wurde Durch den Schlaganfall istErbele auf einer Seite gelähmt worden.

cr- Warth . 1. Febr. Anläßlich des Gtburtsfestrs
des Kaisers Wilhelm fand am 27. ds., im Gasthaus von Lorenz
Fenchel eine Feier deS hiesigen Kriegeroereinö statt, mit
der zugleichb!e Generalversammlung verbunden war. In
einer kernigen Ansprache gedachte der Vorstand, Focstwart
Dittus , des Kaisers und brachte auf ihn einen mit be¬
geistertem Beij l̂l ausgenommen«!, Toast aus. Hieran reihten
sich Besprechungen geschäftlicher Art. Besondere Anerkennung
für ihre Bemühungen wurde dem Schriftführer und Kassier
seitens dls Vorstandes zu teil. Auch die Verdienste des letzteren
fanden gebührende Würdigung. Dir Neuwahlen brachten
keine Aendrrungen, wohl ein Beweis von der Einigkeit,
die im Verein herrscht. Im weiteren konnte die erfreuliche
Mitteilung gemacht werden, daß der Verein 100 ^ in der
kiesigen Darlehenskasse angelegt Hot, gewiß ein hübsches
Kapital für den jungen Verein.

Gerichtssaat.
Rottweil,  30. Jan . (Strafkammer .) Ein sehr interessanterFall kam heute zur Verhandlung, nämlich die Gefährdung des Be¬

triebs einer öffentlichen Trlephonanlage. Beschädig» ist der Bäcker¬
meister Jauch von Schwenningen. AuS Anlaß der Einrichtungder Wasserleitung in Schwenningen im Jahre 1898 wurde von
der Gemeinde zugleich eine das '/, Stunde vom Ort entfernte
Wasserwerkmit dem Rathaus in Schwenningen verbindende Telephon-
anloge errichtet, teils um von hier aus jederzeit den Wafferstand
im Reservoir kontrollieren, teils um dem Wärter, besonders bei dem
Ausbruch eines Brandes, Verhaltungsmaßregeln geben zu können.
Bei Errichtung dieser Anlage wurde auch eine Telephonstangeauf
einen Acker des Angeschuldigten gefetzt, ohne daß er, wie er sagt,
hiervon in Kenntnis gesetzt worden wäre. Da ihm nach seiner weiteren
Angabe diese Stange in der letzten Ernte beim Heraussahren mit
einem Sarbenwagen hinderlich war, sprach er sich öfter mißmutig
darüber aus, daß man ihm gegen seinen Willen die Stange aufsein Eigentum gestellt habe und that dies namentlich auch am
8. Dez. v. I . in der Wirtschaft zum Bären in Schwenningen, wo
er schließlich drohte, er werde die Stange heute noch umsägen.
Aller Warnungen ungeachtet ging er auf seinen Acker hinaus und
sägte die Stange durch, die übrigens noch durch den an ihr befind¬

lichen Draht soweit sefigehalteu wurde, daß sie nicht zu Boden fiel
fich vielmehr nur zur Seite neigte. Sodann begab er sich auf die
Polizeiwache und zeigte dort an, was er gethan habe, damit man
,ür den Fall deS AuSbruchs eines Brandes Kenntnis habe. DerBeschuldigte sieht in seiner Handlungsweise kein Unrecht; man habeihm die Stange ohne sein Wissen auf seinen Acker gesetzt und da
sie ihm in seinem landwirtschaftlichenBetrieb hinderlich gewesensei, habe er ein Recht auf deren Entfernung gehabt. Das Gericht
war anderer Ansicht und verurteilte den Beschuldigtenwegen des
Eingangs genannten Vergehens in Einer Handlung zusammentreffendmit einem Vergehen der erschwerten Sachbeschädigung zu 5 Wochen
Gefängnis. (Das Strafminimum beträgt einen Monat Gefängnis.)

De«tsches Reich.
Kassel , 30. Jan . Auf Ersuchen der Behörden wurde

eine Abteilung des hiesigen Husarenreo imrnts Nachts
alarmiert, um nach Niedermöllrich abzurücken uns dort die
Eismassen des Ederfluffes zu sprengen . Der ganze
Ort steht unter Wasser, und mehrere Hävier sind gesährdrit.

Bingen , 30. Jan . Der Rhein steigt sehr rapid.
Während gestern früh der Pegelstand 1,62 m betrug. stieg
er heute auf 2,40 in. Auch die Nahe führt Hochwasser.

Ausllmd.
Paris , 31. Jan . Die Pariser Poliz«! entdeckte die

Urheber des Mordes an dem jungen Mmne, dessen
Leicke jüngst zerstückelt aufgsfunden wurd . Die Namen
der MordgesrLrn. welche wegen wiederholter Einbrüche in
Villen der Umgebung verfolgt wurden, werden noch geheim
gehalten, bis olle Gesuchten eingefangen find. Der Er¬
mordete stand zu der Bande in Beziehung.

Washington , 31. Jan . Das Marinramt hat be-
schloffen. 7 Panzerschiffe zu erbauen, die eine Bewaff¬
nung haben werden, wie sie kein, einzige Nation bei einem
anderen Fahrzeuge aufweisen kann.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Die Besetzung BrandvleiS durch die Buren be¬

stätigt fich. Das Hauptlager der Buren befindet sich, wie
aus London telegraphiert wurde, in der Pontelboschkork-
Farm, welche als die Kornkammer von Fraserburg, Calvinia
und Kenhardt betrachtet wird ; die Buren haben daselbst
Vorräte im Uebersluß und erhielten eine bedeutende
Anzahl Remonten aus den benachbarten Bezirken. Die
Buren sollen fich in Calvinia verschanzt haben. Vom
südafrikanischen Kriegsschauplatz liegt weiter eine Meldung
Lord Kitcheners vor, die wenig Tröstliches für die
Engländer enthält. Der kürzlich gemeldete Vorstoß Smith-
dorriens von Norden nach Karolina ist vereitelt und
Dewet hält im Freistaat seinen alten „Verfolger" Knox
wieder in Athem. Auch find die Buren eifrig daran,
immer mehr den Goldminen zuzusetzen, nachdem sie ein-
gesehen haben, daß die früher bewiesene Schonung derselben
ihnen politisch nichts genützt hat. Wie K'tchener nämlich
weiter meldet, zog gestern morgen eine Burenabteilung in
BoySburg ein und richtet« in den Minen von Modder-
fsntain und Vanrhyns einigen Schaden an. Der Kom¬
mandant Marais und zwei Buren wurden gefangen ge¬nommen.

Köln . 31. Jan . Der Crefelder Bürgerzeitung. deren
Chefredakteur seinerzeit längere Audienzen beim Präsidenten
Krüger in Köln hatte, wird auf Grund vorzüglicher In-
formationen bestätigt, daß tatsächlich Kaiser Wilhelm die
Friedensoermittlung zwischen England und Trans-
vaa l übernehmen, alsbald nach sein» Rückkehr nach Berlin
diesbezügliche Schritte einleiten und Krüger dort empfangen
werde ( ? ).

London , 31. Jan . Daily Mail meldet aus Kapstadt
vom 30.: Einer nichtamtl. Meldung zufolge ist Dewet
mit einer ziemlich großen Lruppenmasse in die Ka p-
koloni « eingedrungen.

London,  31 . Jan . 10,000 Soldaten , dis für
Südafrika bestimmt sind, wurden neuerdings in Gout-
hampton eingefchisft.

London,  31 . Jan . Gerüchtweise verlautet, wie die
Daily Mail aus Kapstadt meldet, Dewet habe den
Oranjefluß überschritten. Das Blatt stellt dies stark in

Zweifel und weist auf die Folgen hin, welche diese That-
sache, wenn fir sich bewahrheitete, nach fich ziehen
würde, da der Afrikander den General Dewet wie
einen Napoleon verehren.

Kapstadt , 31. Jan . Aus Clanwilliam (nördlich von
Kapstadt) wird gemeldet: Dir Abteilungen der Obersten
Bethume und Delisle find hier eiugetroffen. Man be¬
fürchtet, daß die Aufgabe, die Buren aus der Kolonie zu
vertreiben , außerordentlich schwierig ist, da die um¬
liegenden Gelände für militärische Operationen sehr un¬
günstig sind.

Die Krisis in China.
Shanghai . 30. Jan . Die North-China Daily NewS

melden: Bei der Vernichtung chinesischen Pulvers in Shanghai-
kwan wurde» durch sine Explosion 40 japanische Soldaten
gelötet und 2 englische verwundet.

Vermischtes.
Englische Werber in Deutschland.  In der Gegend von

Gera hat sich ein englischer Werber  bemerkbar gemacht, auf
den die Polzeibehörden jetzt Jagd machen. Zur Ehre Thüringensdarf wohl angenommen werden, daß die Lockungen des Engländersohne Erfolg geblieben sind.

Der neue bayerische Hiesl.  In Langenpettenbach
nächst Jndersdorf bei Dachau wurde «m Freitag Abend 7 Uhr
de: Austragbauer Mooseder, als er feine Läden schließen wollte,
von einem Burschen von der Statur Kneiß  ls , unter Drohung des
Niederschießens aufgefordert, sein Geld hrrzugeben; er suchte dies
auch sofort hervor und gab es her: etwa 60 ^ Der Räuber
war im Gesicht geschwärzt, nach dem Bärtchen aber und nach der
Gestalt dürfte eS de r Kneißl gewesen sein.

Sie werden nicht alle.  Das Landgericht in Naumburg
verurteilte einen Schuhmacher aus WeißenselSzu 1*/, Jahren Ge¬
fängnis, der unter Vorspiegelung einer angeblichenErbschaft von
149 Millionen eines im 18. Jahrhundert in Amsterdam verstorbene»
Kreutzer etwa 30 einfache Leute  aus der Umgegend um 5000 ^
betrog en  hat. Um seine Schwindelmanöverglaublicher erscheinen
zu lassen, war er öfter nach Amsterdam gereist.

Neues Vöethe - Denkmal.  Der Rat der Stadt Leipzig
genehmigte die Errichtung des Göthe-Denkmals auf dem Naschmarkt.
Das Denkmal wird gegenüber von Auerbachs Keller zur Aufstellungkommen.

Hundert Quadratmeter Pflastersteine gestohlen.
Bon einer größeren Ladung Qnarzporphyr-Pflastersteinrn in Dimen¬
sionen von 12/14 em Breite, 15/16 resp. 15/30 om Höhe, welcheauf einem Berliner  Bahnhofe angekommen und zur Abfuhr nach
einem städtischen Steinlagerplatz bestimmt waren, sind etwa 100 gm
abhanden gekommen. Für Mitteilungen über den Verbleib dieser
Steine hat der Lieferant derselben, Steinbruchsbesttzer Bruno Preißer
in Kleinsteinberg bei Beucha in Sachsen, 200 ^ Belohnung ausgefetzt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Rottweil,  31 . Januar . Das hiesige Bahnhofhotel

(C. Leiters) ging heute durch Kauf um die Summe von 85,000 ^
an Max Zink  aus Stuttgart (seit 11 Jahren Oberkellner im Hotel
Trxtor) über.

Herrenberg . Uebersichtüber denArbeitsmar ktam 31. Januar . Gesucht werden: 2 Schreinergehilfen (1 aus¬
wärts), 1 Schneidergehilfe, 2 Glaserlehrlinge, 1 Sattlerlehrling,
1 Küferlehrling, 1 Schmiedlehrling (auswärts ). 3 Dienstknechte für
Landwirtschaft (auswärts), 2 Dienstmädchen. Arbeit suchen:1 Schneider, 1 Schmied, 1 Dienstknecht, 1 Dienstmagd. Anfragen
vermitte t das Arbeitsamt Herrenberg(Stadtpflege.)

Verzeichnis der Märkte Ln der Umgegend.
Vom 4.—9. Febr.

Egenhausen: 4. Krämer- und Viehunukt.
A^ wartige Todesfälle^

Rottenburg:  Pauline Dangel, geb. Hanckh, 72 I . Tü¬
bingen:  Mathilde Krauß. Oberndorf:  Ferdinande Sauer,
geb. Streibig.

Sprechsaal.
Verstößt es nicht gegen ortspolizeiliche Bestimmungen, daß

gegenwärtig spät abends von jung und alt mit Bergschlitten die
Seminarstraße befahren und dabei ein Lärm und Menschenauflauf
hervorgerufen wird, daß man fich eigentlich nur wundern muß,wie ein solcher Spektakel behördlicherseits und von seiten der doch
sonst ruheverlangendenNachbarschaft geduldet wird ?!

Ein Nagolder Bürger.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 5.
Druck und Verlag der G . W - Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : E . H ardt.

Amtliche imd Privat-Lkkaniltmachmgr«.
Ttadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Beugholzu.Reisich.
Im Distrikt Killberg, Abt. Buttenmühle

und oberes Buchschlägle kommen
am Dienstag den 5. Februar

zum Ausstrich:
2 Rm. buchene und 80 Rm. Nadelholz-

Scheuer und -Prügel, 400 Laubholz- und 4000 Nadelholz-Wellen.
Zusammenkunft(und Beginn im Schlag Buttenmühle) auf der

Freudenstädter Snaße bei der Lehmgrube nachmittags 1 Uhr , Schluß
des Verkauft! im Buchschlägle.

Gemeinderat.
Gemeinde Uuterjettingeu , OA. Herrenberg.

Verkauf von Nadelstammholz.
Im Distrikt Kurze Mark und B' önnleSberg kommen einzeln

am Mittwoch de« 6. Februar
73 Stück gereppeltes. roltannenes Langholz mit zus. 60 Feftmeter, teils
Sägware , teils Bauholz zum Aufstrrich.

Zusammenkunftnachm. 1 Uhr im Oct beim Rathaus und Be¬
ginn um l ' /r Uhr in der Kurzen Mark.

Gemeinderat.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den

Nachlaß der Barbara geb. Maler,
Witwe des Bandwkbrrs Michael
Braun von Ebhause« ist nach
ersolgterAbhaltungdrsSchlußtermins
heute aufgehoben worden.

Nagold , den 30. Jan . 1901.
GerichtsschreibereiK. Amtsgerichts:

Brehm.

Xetrerrs äsnrscke Lcdaomvem-Kellerej.
6exr. i8r6.

KkZÄse 8 vvt

E f f r i n g e n.

Nadel-,Lang-u.Sägholzverkauf.
Am Dienstag den 5. Febr. d. I.

mittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde ih Lang- und Säg¬
holz in 3 Losen im öffsntl. Ausstreich aus
dem hiesigen Rathaus:

I. Distrikt Schönbronner Ebene 28,49 Fstm. III. Kl. Langholz,
0,82 II. „ Tägholz.

60,93 IV. „ Langholz,II. Distrikt Plattenhäule 2,l9 k» III. »»
0,89 II. Säghol,.
9.25 et IV. „ Langholz.III. Distrikt Tiergarten 9,80 »» III. „ ,»
7,38 »k II. „ Täocholz,

16,46 .. IV. „ Langholz.
Summa 136.21 Fstm.

Gemeinderat.
o . L. Xess !eröc Verzeichnis über die eingegangenen

Beiträge zum Roten Kreuz, China:
Johann Gg. Stempfle, Schäfer 1

Roth, Joh . Gg , Maurers Wwe. 1
Bauer Gutekunst Wwe. 30 Schulth.
Dengler 2 Amtsdiener Bäuerle 50 ;

!sämtl. von Ebhause « Zus. 4 ^ 60

Hol «'« loisonä«

vorzügl.b.Husten,Katarrh,Heiserkeit.
Schleimlös: Wnkg.! Zu 30 u. 50 in

liusolä Lei klottlod 8eNmiä.
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Darkekmskastenverein Mindersbach
m. u.

Bilanz aus 31 Dezbr. Mb.
Aktiva

Kassenbestand.
Einzahlungen bei der

Ausgleichstkll«
Darlehen . .
Güterzieler. .
Ttückzins? . .
Wert des Mobiliars
Sonstiges . . . .

Davon ab Passiva
Gewinn . . . .

844.43

1,857 81
26,768.89

2.763 —
1.237.74

104.—
310 75

83,886.62
33.703.04

Passiva.
Anlehen. . . .
Grschästsguthaben

der Mitglieder .
Reservrfond . .

31,475.—

1.151.20
1 076 84

33,703 04

Rebstscken und Bohnenstecken.

. 183.58
Gesamtumsatz: 49,782.23 Mitgliederzahl: 64

Minders dach,  den 31. Januar 1901.
Z. B:

Vorsteher: Mrr.
R o h r 2 o r f.

Verkaufe
infolge Geschäftsaufgabe Vivnotux Nvir S. « » vliiu . 2 Hier:

2 Pferde , 6- und 7jähng. 1- u. 2spänner,
im Zug vorzüglich mit Garantie, 1 Hofhund;
ferne' 1 starker Laußholzwageu (event. auch
mit Truhe). 1 geiäferlen Leiterwagen , 1- und

.2spänner, 4 Staude «, 2,2 in H. und 3,2 w
^Durchmesser, 3 Chlorsteine , 1,3 IN H. auf

1.2 M Br ., beides zu Gerbererzw-cken (rv. Jaucheg üben geeignet),
5 größere Trschr und 1 gr. Partie geschlitzte Stangen.

_ Ernst Dürr, Bleichebesitzer.
Oberschwandorf.

Fahrnis -Auktion.
Am Montag de» 4 . Februar verkaufen die Erben der veist.

Göttlich Becbtold's Witwe von vormittaKs Sft » Uhr au:
2 Milchkühe, ouch gut im Zug,

1 Wagen, Pflug und Egge. 1 Futter»
nschneidmaschme, Schreinwerk und Bau-
)mannssahrnis; ca. 400 Liter Most
samt Faß . ca. 8 Ztr . Dinkel und ca.

4 Ztr . gewischte Frucht, ein Quantum Heu und Stroh , Kartoffeln und
allerlei sonstiger Hausrat . Küh; kommen erst mittag? 1 Uhr zum
Verkauf. Im Auftrag:

Johannes Bechtold.

Zur Frühjahrssaat
offerieren sehr billig

Me Sorten künstliche Dünger, "W

Ais besonders preiswürdig empfthlm wir:

gedämpftes Knochenmehl
in aar-i?,tie' l teiner. gehaltreicher Ware.

.8. I *. Ẑ rriLL Uauulloim.^
Anfragen werden p owpt beantwortet.

0 . kiekivr , Kagolü
dar barülimtsn!

Dürlroxx
Oni -. in ».I - XäklNNMllillkII ^ b-Il-dig. »

8 sucht zu kanfe»
^und sieht in Bälde Offerten «nkgegsn

i ). Löwen»
Lvurvii  d . Neuffen.

Für die rühmlich bekannte, ganz neu eingerichtete
WebereiLohnfpinnerei und

Weingarten , Station Ravensburg,
empfthie ich mich zur Urbeenahme und Beförderung der Rohstoff¬
säcke und bitte um Go, sichtnahme der Muster und Lohnlisten.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , daß die
von mir vertretene Spinnern von nun au aus den Rohstoffen
mehr  Warne nud Gewebe erzielt als bisher.

k

AsctieAknste Oou8truktiou,vou tust!
unbsgisnLtsr Dauer , vollsudst
sebönsto Arbeit in allou 8toWn . !

Mg «nv Repurnturivailrstütl :«. ^
LS Illustr . krvislists Zruti8. SI

Das rühmlichst bekannte, große

GetLftdern-Lager
Ul»» »» in ^ lt « »»»

bei ! ! >»>»»t»»«nt:
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern 80,60 u. 80
d.Pfd ; vorzüglich gute Sorten für
1 ^ u. 1.25 beste Qualität
(besond. empfohlen 1,60̂ ( ; pracht¬
volle Halbdaunen nur 2^ d.Pfd . ;
prima Daunen nur 2 SÔ u. 3^
d. Pfd;  große gute Betten (Unter¬
bett, Deckeu. 2 Kiffen) für 12, 20,

28 und 30 . X

Umtausch bereitwilligst. — Agenten
überall gesucht Hoteliers und

Hä ' dler Extrapreise.

veräeu ZekertiAt in äsn Qualitäten : krsillütero, soliäesto Oonsumms-rko ; !
8ri »»ter», bessere-, keteter», i?rima -, KI»»»ter», beste (juaiität , Nasser - !
äem in Uro. 1—S beste als Lxerialiät ans eellt«ctzle»uix -tl»!»tei>»el>«» tzfLer-
uollsll, veiebs sieb äurob »»tirlielioo Otanr , tVsiekksit , Däugse äer tVoils !
nnä somit hesollÄer« lleltdarleit anseeiobnen . In 2exbir -8trioL n . Look-
IVoileo bieten 21er 8ek« »rrsterii nnä velßNer» bsrvorraxsnäs ljnalitätsn.

2n derisben änrob äie Uanälnn ^en.

Nur echt
mit der

berühmten
Anlcrmüikc.

A.

!«UU« L ^ vl » ist uns KItzlbtä»8doste
uns uasxiedl ^ste Litt «! zur augenblickl:^'«n
Litb' ffenrksi j der Art Suppen, Gaue n,

>stagvkts und Balate, und um dicV'rd' uung
wvhiihi». : o a!i»ai.g' N. — Duqectkn verwende MttnU^ 66tl ' s Lolllllvll-
«opselll zur He. st llsn« vorzüglicher Fd-ischbrühe. « «bmick . Egeuhausen: I . Kaltenbach,

Ir ." mache speziell ouch auf UsßAl's ksonius« nnä Lraktsuppbll Gültlingen : I . Gi Hummel,
L 10 kkx . per Würfel «vfmeiksam, welche ich ols das Vo-züglichste aus
diesemG biete empieh'en kann.

ZpÄnisetis VVsine
k̂ rrrtutz/iss. Weins
OnssÄlffsskis V/sins

^ jtsilsniscks Weins
^QrieekiseiisWeins

ldsinÄsis -t . Weine^
Lsrantirt reine

lKs/os
einxeMdrl : von

kaad L Lokbai ' clt

sürä von L! . r .io an
or .'/r k'lLScde ru Lsdvv deir

Oooäitorkl und Ouks.

U

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬
nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

Ankex-PaLn-Expeller
mir in fcstvcrschlosscncn, mit dcr berühmten Anker-Marke»cc-
sci'cncn Schachteln abgegeben wird. Es wolle desbalb jeder
Kranke, der dies allein echte Lrigiualfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücktich„Richters Ankcr-Pain -lrxpcllcr" verlangen Mid
den etwa lose  abgegebenenoder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichtenPain -Exveller scharf als miccht zlirukkweijcn.
Ter Anter-Paln - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
3(>fahren als schmerzstillende Einreibung  bei Gicht,
Rheumatismus, GlkürrrcisM und bei Erkaltungen vorzüglich
bewahrt, sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel  ge¬
braucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Erpeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M. in den meisten
Apotheken vorrätig.

In IM Teilen : Span . Pfeffer 3 - Weingeist 44 — Koinpher 1.S —
Ätli. Öle (Rosmarin . Thymian , Lavendel »sw.) 2,5 — PseffermünzwasserIb
— Melissenw.ib —Kamiuenw. 10 — Med. Teise i — Salmialg . 8 — Gefärbt.

F Ad . Richter L Cie ., Rudolstadt,
«ürnbero, Ölten, Wien, Rotterdam, Rew-tzorl, 215 Peari-Streei.

Harmonikafabrik(Grgr. 1872.)
LLluxoiRtl »»!, Tachfrn

Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1670 in Sydney u. 1880 in Mel¬
bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelart.
Ton gekrönt, dürfte wohl der sicherste Beweis der Güte meiner
Fabrikate sein. IS Versandt p. Nachnahme. SI Gutgearbeitete

Correertzugharmoniras
so Stimmen , 10 Tasten, offener Nickelklaviatur, mit 3fach.
Ilfalt . Doppelbalg , vernickelt. Stahlblechschutzecken, 2 Registern
und Dovpelbäffen ä Stück S.SO 36 om hoch.

Dieselbe Harmonika
70 El —mit 10 Klapp . 3 echt. Reg. 70 St . ^ 7.S0

10 . 4 „ „ SO „ „ S.SO
10 ^ 6 " „ 130 . . 19.-
10 . 6 ' . 170 . . 30.-

Glockenspiel ^ —.60 mehr.

mit IS Klapp . 4 echt. Reg .100 St . ^ 12.80
21 . 2 . , 116 . . 1S.-
21 . 4 . . 1S4 . . 28.-
21 . 6 . . 194 " . 40.-

Glockenspiel ^ 1.— mehr.

L I .so, 1.40, i .«o, I .so VI. riuuä in
kavlretsn von ^ nnä klunä tleito -Iniiatt
vntüilieh geröstet  nnä boelifein in
Ouülitllt , äksbalb hstLkö ^ stillst»

Mötzingen : A. I Speidel,
Nothfelden : Cour . Wolf,  Wwe . fM)

Tremolandozug wird mit ^ 1.— extra  berechnet
Reich illustc. Catalog über Zugharmomkas, Violinen, Gmtarren,

Symphor.yons, mech. Musikwerke und allen anderen Musikinstrumenten,
welcher 1610 Num. enthält, versende ich umsonst.

Tausende ehrende Anerkennungen u. Zeugnisse! Umtausch bei sofort. Retournierung.

Schon

ISO« : <lv, »„ «l I ' vix

» . woi,^

isäsvceune-
vuellLu.

krennmaterial ersparenäs

1.000 ^ 081 ^^
mit Lusriekbarem Kökrenkessel

von 4 —300 Î kerZeki-akt,
ckLuerkatteste unck ruverlässiMte

ketriebsmsscstinen
mr Industrie uns

L - anll >vir1k8cllak1.

^usrieftbare kökrenkessel, LentrikuMlpumpen, Orescstmasclilnen bester Lysteme.
UVertreter: ee»»»» Wll»n IXooir -srr .3711^ 'S

Alles Probiert
und hsrausgefunden , daß

Carl Rill's
Spitzwegerich

Kr « st - Konbo « s
DM - die allerbesten"U8
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiseikeit, Katarrd , Verschleimung
rc. u. nur echt in Packeten ü 10
also nicht offen ausgewogen, zu
haben sind bei:
Gottlob Schund, I
Friede Schittenhelm, ) ° '
M . Chr . Geigle.j
C. Renz. j
Th . Rall , Kkbanüeii,
I G. Hummel. Költliuxen,
E. Möhrle, Witwe, Sänlriiixei!,
A. I . Speidel , Miillxeit b. Nagold,
Ernst Sitzler , kskrüorf,
Ernst Schaich, 8imwer,lvl(>,
Fr . Moser u. Geschwister Schroth,
(HB .) KiMerx.

llkluptuKtzutnr
oiiiei ' vorxiibiieff siiiAsküIirtsii 1,6-
1)6118- UIi(111ufktI1V61'8.-6r686ll86llukt
mit jrr 0886 lli dnku 880 18t für

uu 611160 6N6rAi8eil6I1 068etlükt8-
od . krivutinkliin sofort 2UV6rA6l)6n.
0tk6rt6 uut . 6 !iiür6 K. ff. 75 , ffuupt-
I'ostlaMriid Stuttgart.

Gulflenährte
Schlacht»

Pferde wer¬
den sortwhrd.
angekauft.

ds« I»» nir 8vxlio ! « i « lr,
Pserdemetzzstki, Fleisch- und Wurst»

warenversandt, Pforzheim.
7 Wa'-ftnhautzplatz 7.

dilk Beim Adressieren bitten Vor-
narnk und Straße zu nennen.

6

u !!



Gewerbeverein Nagold.
Am Dienstag de « 8 . Februar beginnt wieder ein

L «L« L»1Ül »rRLI>K8lLILr8
und können hieran Herren und Damen teilnehmen . Die Unterrichts¬
stunden finde » Dienstag und Donnerstag je abends 8 Uhr statt.

Anmeldungen nimmt Herr Uhrmacher Günther bis Sonntag den
3 . Februar entgegen.

_ Der Ausschuß.
v « i « i  »

«R« 8 i «
Die Generalversammlung

Wir widmen der Familie

!I . Siftnger o. W.
zu ihrer neu angekommenen Tochter l

daß cS durch die Nagolderstr . hallt , !
und in der Baisingerstraße verknallt ! f
Dem Kinde ein gutes Gedeihen , da - l
mit es verspricht , eine . Germania*

zu werden , ha ha ha!

Gelt Otiole . dc> spannscht ! ! !

deS MchereivereinS findet in Verbinduna mit einem Fischtffen am
!Son « tag de« 3 . Februar d. F . « achm. 2 Uhr

m Schwarzwaldbräuhaus in Wtldbrrg  statt.

Tagesordnung:
Bericht über die Tbätiqkeit des Vereins im ver stoffenen Jahr.
Mitteilung über die Erwerbung eines eigenen Fischwaffers für

den Verein.
Besprechung über den Betrieb künstlicher Fischzucht und die An¬

lage von Fischteichen.
Die Herren Mitglieder des BereinS u « d Freunde der

Sache werden zu der Vrrsammlung hiemit sreundlichst eiugelade » .
Nagold,  den 3l . Januar 190l.

Der Vereillsvorstand:
Ritter.

Nagold.

Zwiebelkuchen
Febr . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

N a g o l d.

Tübinger Hofbräuhaus -Bock,
sowie Exportbier

noch Pusener Art
Im Lirsoli.

Nagold.

öbel -Ausstellung.
Am 8 « mnt » x und 8 » » » t » x werde ich im Gasthof

zum Hirsch

ein eichenes Wohnzimmer
« . ein Meitzes Schlafzimmer
öffentlich ausstellen , zu deren Besichtigung jedermann sreundlichst
eingeladen ist.

I i litt»

Einige Knaben ans achtbarer Familie
werden aus kommende Ostern angenommen.
Msangsmochenlohn Mk . 4 .50. Tüchtige Aus¬
bildung. Nach Schluß der Lehrzeit hoher
Verdienst.

NohrLorfrrkraße.
iGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG<

Zt » K « 1 Ä . ^
Um den Rest meines Lagers in .

Winterware ^ !
möglichst zu räumen,  gebe ich >

Jacken . Capes , Kragen , Hüte,!
Unterröcke, Kinderkleidchen,

-Röckchen und -Kittelchen, Blousen,
Tricottarllen. Hemden, Unterhosen,
Handschuhe, Tücher, Capuzen re.
zu staunen - billigen Preisen ab.

GGGGGGGGGGGG GGG_
Lee 1»i»Uu»K8-I «̂ ri « U»L» rv bei 8 . W Zarser.

Große

Kunde-
Mörse

am Lichtmeßfei - rtng  den 2 . Febr.
bei A . WMmanu

z. Engel.

Nothfelden.
Am kommenden
Ltchlmeßfeier-
,ag (2 . Febr .)
findet , wie all¬
jährlich . wieder

grotze Hnnde-
« . Taubenbörse
statt . Käufer und Verkäufer find
sreundlichst erng -ladkn . Lebhafter
Handel ist wieder zu erwarten.
Franz Bötsch ). Wal-Horu.

W i l d b « r g.
Der Unterzeichnete verkauft am

Lichtmeßsnertag nachmittags 1 Uhr
ein ckjähriqes

Pferd
(Brauvwallach ) unter jeder Garantie

Gottl . Bauer.
M ö tz i n a e n i . G.

Eine Futter¬
schneidmaschine
mit Kettenzug . wenig ber-ützt, noch
wie neu , har zu verkaufen

Hirschwirt Henne.

3 <><><>Mk
werden gesucht auf gute
Sicherheit.

Von wem? — sagt die Exped.
d. M ._

Nagold.

80« Mark
Pfleg schaflszel-er

können sofort  ausge¬
liehen werden

_Guteknnst z. Löwen.

Asthma(Atemnot),
durch dir so lästigen Brouchialkatarrhe
verurfachl . sowtk qaälenderHnsten,fin¬
den schnelle u . sichere Linderung beim
Gebrauch v ,vr .I -1» Lv » n »v ^ vr ' 8
8 » ln8 K « nl »« » 8 . In Schachteln
L 1 bei Cond . H . Knng und in
Wildberg : A . Krane » . HB.

Nagold.
Ein ordentliches

Mädchen
für Feld und Haus kann sofort
oder auf 1. März eintreten bei

Marie Widmaier,
Freudenstätterstr.

Nagold.

Sämtliche Inhaber eines Waffermeffers
werden auf zu einer

Besprechung
in die Traube eingeladcn.

Nagold
Unterzeichneter erlaubt sich sein reichhaltiges

Lager i
und

m
«

Rot-

eitzweine»
rs'

- ( auch badische ) verschiedener Jahrgänge
^ in empfehlende Erinnerung zu bringen.

^ Auch werden werden Bestellungen auf

Lovale , runde , Laaer - WE
^ « nd Transportsässer

jederzeit entgegengenommen bei bester Ausskhiung zu billigsten
Preisen.

Achtungsvoll

kUUK'SLL KÜftr,
^ ^ LovL ' 8 X » vLtk.

- W
^ Ein jüngerer Küfer sinder dauernde Beschäftigung , auch ^
^ wird ein Lehrjunge uugmommen bei Obigem . ^
GGSGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGS

I
I E7 . I

trüber io ^ tzuvobürK, *
I er . I

Haiterbach.

/ . «. ttf/ee i »M.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

während des Krankseins und bei dem Hinscheiden!
unseres lieben Gatten , Vaters und Großvaters

Georg Helber , Hirschwirt,
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und aus¬
wärts , den erhebenden Gesang deS Kirchenchors und!
die schönen Blumenspenden sagt den innigsten Dank

die trauernde Witwe:

Marie Helder mit Lindern.

Nagold.
Eine schöne, freundliche

Wohnung
von 4 — 6 Zimmern , samt ollem Zu¬
behör und Veranda , hat bis 1. April

M vermieten
WUH. Grüniuger , Bahnhofstr.

Sofort zu vermiete»
ein sckön möbliertes

Zimmer.
Zu erfragen bei der Exped.

Gesunde , kräftige

Amme
mit ärztl . oder Hebammenzeuqnis
in sehr gutes Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht. Näheres durch

vr . I -InNvninv ^ or,
84nttx » » 4, Königsbau.
M . Hebammen erhalten für

Zuweisung Belohnung.

Nagold.

Bäcker-Lehrlmgs-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
bis Frühjahr in die Lehre

Gottsr . Teeger , Bä ckermstr.

Streng reelle u . billigste « eznsSauells!
In mehr aIS1S00 « 0Fam !lien ün Gebrauchs!

Cöllsokeckero/
«änsedannen , Schwaueufesern , Schwa - s
nendaunen u alle anderen Sorten BettseLern 8
». Daunen . Neuheit und beste Reinigung
garantiert ! Gute , breisw . Bettfcdernp . Pfund.1̂. "'
,r 0.0« ; 0,80 : 1.4« . Prima H-llb-
anneni .so ; 1.80 . Polarsedern :halbweiß

S ; weiß 2,5«. Silberweide Gänse- und
SKwanensedern 3;3 .50 ; 4; 5. Silberweiße
S «llse- u.Schwanendannen5 .I5;I;8;10^t
rchtchi «efische« a»zSan»en2 .50 :8. Po-
larvanne » 3; 4;5 Jedes belieb . Lunn-
tn« zollsrei gcg.' Nachm!Nichtl
reitwill. ans '

llendeS be-
>mmen.ans unsere Koste«

pevtisi ' L 0o.
in ttsrkcrrct Nr. 8« ln Westfalen.

M» Proben », ausführi. Preisliste », auch
über Nettoto kt«, «« sonstu.portosretlLn-

4k, «ade der vreloloxe» erwünscht! » .

Ev . Motte »dte« ste in Nagold:
Sonntag,  3 . Febr .. ' /,10 Uhr

Predigt . ' /,2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) .
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